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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts 1 50. der Königl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den Iten Dezember 1842. 


cr Ä Bekanntmachungen. 

1) Am 20 ſten November d. J. erfolgte im Dorfe Alt⸗Kamionken der Tod 
eines alten Mannes, durch eine bis jetzt noch unbekannte Urſache. Der Verſtor⸗ 
hene hatte ſich vor ungefähr 5 Wochen in Kamionken eingefunden und daſelbſt bei 
einem Ackerwirth als Tagelöhner gearbeitet. Ueber ſeine perſönlichen Verhältniſſe 
hat nur ermittelt werden können, daß er Carl geheißen, niemals verheirathet gewe⸗ 
ſen iſt, und keinen feſten Wohnſitz gehabt hat. Nach Ausſage eines Zeugen ſoll 
er vor ſeinem Eintreffen in Alt⸗Kamionken in Vorwerk Kamionken bei dortigen 
Einwohnern als Dröſcher gearbeitet haben, und nach der Angabe eines andern Zeu⸗ 
gen in Mlewiec als Tagelöhner beſchäftigt geweſen ſein. Dem Anſehen nach kann 
er 60 und einige Jahre alt geworden ſein; die Länge der Leiche beträgt 5 Fuß 4 
Zoll; der Körper erſchien wohl genährt, der mit ſchlichten braunen Haaren bedeckte 
Kopf iſt groß, die Geſichtsbildung rund, die Stirn flach, die Augen waren geſchlos⸗ 
ſen, die Naſe iſt dick, die Lippen ſind aufgeworfen und das Kinn iſt breit, der 
Backenbart fehlt, dagegen iſt ein röthlicher Schnurrbart vorhanden. Bekleidet war 
der Leichnam mit 
5 einem alten geflickten und zerriſſenen blau tuchnen Mantel, 

ein Paar blau leinene Pantalons, 

einem alten zerriſſenen grau leinen Hemde, 

einem gelb kattunen Halstuch, 

ein Paar alte kurze Stiefeln. 

Derjenige, welcher den Verſtorbenen gekannt hat, und über ſeine Familie und 
heimathlichen Verhältniſſe Auskunft geben kann, wird aufgefordert, hierüber dem 
unterzeichneten Gerichte oder ſeiner Ortsbehbrde unter Bezugnahme auf dieſe Be⸗ 
kanntmachung, ſofort Anzeige zu leiſten. 
Thorn, den 24ſten November 1842. 
Königl. Inquiſitoriats⸗ Deputation. 


2) Auf der Chauſſee zwiſchen den Poſtſtationen Schlochau und Peterswalde iſt 
ein Dienſtfiegel mit dem von Katzlerſchen Wappen und der Umſchrift: 


empor 


„od. Katzlerſches Patrimonial⸗Gerichts⸗ Siegel 
gefunden worden. 179 n 
Der rechtmäſſige Eigenthümer kann dasſelbe hier in Empfang nehmen. 
Schlochau, den 26ſten November 1842. 
Der Landrath. ö 


3) Auf der Förfterei Röske, ſoll der Hofzaun und das Wohnhaus reparirt wer⸗ 
den. Zur Ausbietung der Bauten an den Mindeſtfordernden iſt Termin auf den 
3 Iſten Dezember c. NM. 1 Uhr hierſelbſt angeſetzt, und werden Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Anſchlag und die Bedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden. Zanderbrück, den 29ſten November 1842. 

Der Köaigl. Oberförſter— 


4) Die Reparatur des Kellers, fo wie die Ausbeſſerung des Pferdeſtalles auf 
dem Föͤrſter Etabliſſement Cottashain, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen wer⸗ 
den. Zur Annahme der Forderungen habe ich einen Termin auf Donnerſtag den 
sten Januar 1843 Nachmittags 3 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anbe⸗ 
raumt, zu welchem ich geneigte Unternehmungsluſtige hiermit einlade. Die Koſten 
find auf 23 Rthlr. 26 ſgr. 3 pf. und 8 Rthlr. 22 for. 5 pf. veranſchlagt, An⸗ 
ſchlag und Bedingungen konnen bei mir zu jeder Zeit in den gewöhnlichen Ge- 
ſchäftsſtunden eingeſehen werden. Forſthaus Klein⸗Lutau, den Iſten Dezember 1842. 
Der Ober förſter. er: 


3) Es foll die Reparatur des Stallgebäudes auf dem Waldwärter⸗Etabliſſement 
Sittno, Forſtreviers Vandsburg, dem Mindeſtfordernden zur Ausführung übergeben 
werden. Hierzu habe ich einen Termin auf Donnerſtag den Bten Januar k. J. 
Nachmittags 3 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich 
geeignete Unternehmer hiermit einlade. Die Koſten ſind auf 47 Rthlr. 7 ſgr. 10 
pf. veranſchlagt. Anſchlag und Bedingungen können jeder Zeit bei mir eingeſehen 
werden. Forſthaus Klein-⸗Lutau, den Iſten Dezember 1842. 

Der Oberförſter. 


6) Die Reparatur des Daches auf dem Wohnhauſe und dem Stall, desgleichen 
die Herſtellung des Brunnens auf dem Waldwärter⸗Etabliſſement Wilhelmsbruch, 
Forſtreviers Vandsburg, ſoll öffentlich dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

1 Hierzu habe ich einen Termin auf Donnerſtag den Sten Januar k. J. 
Nachmittags 3 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich 
Unternehmungsluſtige einlade, mit dem Bemerken, daß die Anſchläge und Bedin⸗ 

gungen auch bereits zuvor bei mir einzuſehn und daß die Koſten bezügl. auf 35 
Rthlr. 8 ſgr. 11 pf. und 32 Kthlr. 22 ſgr. 9 pf. veranſchlagt ſind. 

Forſthaus Klein ⸗Lutau, den Iſten Dezember 1842. Der Oberförſter. 
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7) Montag den 19ten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr werden im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Plötz in Skurz aus dem Königl. Forſtrevier Wilhelmswalde 
88 Klafter Eichen Scheitholz, 


= Knüppel, 
370 Buchen Scheitholz, 
36 = =  Knüppel, 
438 Kiefern Scheitholz, 
8 3 . Knüppel, 


circa 800 Klafter Reiſer 
von verſchiedenen Holzgattungen, in größern und kleinern Quantitäten, gegen baare 
Zahlung meiſtbietend verſteigert. 
Die Hölzer ſind ſämmtlich trocken und ſtehen im Belaufe Laſſeck des vorge⸗ 
nannten Reviers zur Abfuhr ſehr wohl gelegen. g 
Wilhelmswalde, den 26ſten November 1842. 
Der Königl. Oberförſter. 


8) An den Forſtetabliſſements der unterzeichneten Oberförſterei ſollen in dem künf⸗ 
tigen Jahre folgende Bauten zur Ausführung kommen: 
1, auf dem Waldwärter⸗Etabliſſement zu Damerau. 
a. die Reparatur des Pferde- und Viehſtalles, veranſchlagt auf 93 Rthlr. 26 
ſgr. 1 pf. 
b. die Reparatur des Brunnens, veranſchlagt auf 7 Rthlr. IE ſgr. 5 pf. 
2, auf dem Förſter⸗Etabliſſement zu Pollnitz. 
a. die Neudeckung des Dachs mit Stroh auf dem Wohnhauſe, veranfchlagt auf 
37 Rthlr. — ſgr. 4 pf. a ; 
b. der Neubau eines Erdkellers, veranſchlagt auf 59 Rthlr. 2 fgr. 11 pf. 
c. die Ausbohlung des Pferdeſtalles, veranſchlagt auf 8 Rthlr. 13 ſgr. 5 pf. 
3, die Reparatur des Wohnhauſes, auf dem Förſter-Etabliſſement Hohenkamp, 
veranſchlagt auf 40 Rthlr. 19 ſgr. 3 pf. 
4, auf dem Waldwärter⸗Etabliſſement Steinberg. 
a. die Reparatur des Wohnhauſes, veranſchlagt auf resp. 43 Rthlr. 21 fer. und 
14 Rthlr. 4 fgr. 10 pf. 
b. die Reparatur des Scheunen- und Stallgebäudes, veranſchlagt auf 14 Rthlr. 
3 ſgr. 3 pf. 
5, auf dem Förſter-Etabliſſement Peterswalde. 
a. die Reparatur der Wirthſchaftsgebäude, veranſchlagt auf 10 Kthlr. 21 ſgr. I pf. 
b. die Neufertigung eines Hofzaunes, auf 36 Rthlr. 15 far. 1 pf. veranſchlagt. 
6, auf dem Waldwärter⸗Etabliſſement Barkriege. 
a. die Reparatur des Pferdeſtalles, veranſchlagt auf 30 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf. 
b. die Neufertigung der Gehöfts-Umzäunung, auf 22 Rthlr. 20 fgr 2 pf. veranſchlagt. 
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Zur Ausbietung dieſer Bauten an den Mindeſtfordernden iſt auf den 22ſten 
dieſes Monats Nachmittags bis 6 Uhr in der unterzeichneten Oberförſterei Termin 
anberaumt, zu welchem qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen und Koſtenanſchläge im Terwin zur Einſtcht vorge⸗ 
legt werden. 

Lindenberg, den Sten Dezember 1842. 

Königl. Preuß. Sberforſteret 


9) Die Ausführung der Reparatur des Viehſtall⸗ und Remiſe⸗Gebäudes auf 
der Waldwärterei Lindenberg hieſigen Reviers, veranſchlagt auf 29 Rthlr. u. 9 pf. 
ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Zur Abgabe der 
zebote iſt ein Lizitationstermin auf den Zten Januar k. J. im Geſchäfts⸗Lokal 
hieſelbſt anberaumt, wozu ich Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die 
Bedingungen in dem Termin bekannt gemacht werden ſollen. 
Der Schluß des Termins geſchieht 12 Uhr Mittags. 
Lonkorsz, den öten Dezember 1842. 
Der Königl. Oberförſter, 


10) Höherer Beſtimmung zufolge ſollen 
1. auf dem Förſter⸗Etabliſſement Pulko hieſigen Reviers: 
a. die Inſtandſetzung eines Brunnens, des Scheun und Stallgebaudes (An- 
ſchlagsſumme 23 Rthlr. 25 fgr.) 
b. mehrere Reparaturen des Wohnhauſes, des dortigen Etabliſſements (An⸗ 
ſchlagsſumme 43 Rthlr. 15 fgr. 9 pf.) und ö f 
2, auf dem Waldwärter-Etabkiſſement Seebruch, hieſtgen Reviers: 
a. die Reparatur des dortigen Wohnhauſes, (Anſchlagsſumme 32 Rthlr. 16 
ſgr. 8 pf.) 
b. die Inſtandſetzung des Stallgebäudes daſelbſt (Anſchlagsſumme 5 Rthlr. 28 
ſgr. 3 pf.) 
im Wege der Elzitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 6ten Januar VMts. 10 Uhr im 
hieſigen Geſchäfts-Bureau anberaumt und lade daher qualificirte Bauunternehmer 
zu demſelben mit dem Bemerken ein, daß die feſtgeſetzten Koſten-Anſchläge, fo wie 
die der Lizitation zu Grunde liegenden Bedingungen im Termine bekanpt gemacht 
werden ſollen, auch vor demſelben täglich hier eingeſehen werden können. 

Grünfelde, den Aten Dezember 1842. 

Der Königl. Oberförſter. 


Beilage 


